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Gelegenheitsgedichte

Zinzendorf hat für viele Gelegenheiten ed1ic geschrieben. Darın WäarTr
seıt seiner Jugend sehr tüchtig, und diese abe hnhat uchn reichlich

ausgenutzi. ES W&a  H— ıne ewohnheıt jener Zeit, für alle Familienereig-
nlsse wlıe Geburtstage, für besondere Begebenheiten wıe Antritt der
schied, Jubıläum Oder weniger wichtige Vorfälle seline Gefühle ın
einem Gedicht ZU USdCdTUC bringen. Zinzendorf ıchtieie solche
Verse gewöhnlich im 1ıle elines Kırchenliedes Das ist verstän  ich:

ganz ın der Gemeine, für seine Bruüder und chwestern, da ß
die weltlichen 1C immer relig1ös und nach Bearbeitung, ohne
die persönlichen emerkungen, wirkliche Gemeıindelieder eın konnten
Besonders ın den vierziger Jahren, In der sogenannten ichtungszeıit,

Oß während iıner Versammlung spontan Verse gedichtet ,
die vielleicht später n1le ehr worden Sind . jedoch nne dıe
persönlichen Anspielungen ın die Anhänge und Zugaben des errnhuter
Gesangbuchs aufgenommen wurden. Die Zugaben en U Liedersamm-
Jungen. Gerade dıie Liebesmahle , erbaulich usammenkünf{fte ın i{reler
Form Sonnaben nach der Arbeiıit, en Anlässe, eın besonderes
Gedicht ren einer Person machen CI} SO hat Zinzendorf 1746

Holland au  N dem Stegreif Lieder auf drel Personen vorgeitragen. 1el-
leicht wurden S1e damals auch en. er poetisc noch 1ın relig1-
Oser Hinsicht en S1e besonderen ert

Die drel Personen

ohnannes eknate (1698-1759) Wa  — eıt 1726 einer der Mennonitenpredi-
ger msterdam Er Wäar VOT em der Pietist untier den Taufgesinnten
und viele Beziehungen den Kolleglanten, einer freien Gemeln-
schaft, die ın "Kollegien" zusammenkam , keın kırc  ıches Amt anerkann-
te und dıe rwachsenentaufe Urc Untertauchung befürwortete Vian
Wurde ın die "”allgemeine christliche Kırche" aufgenommen .. Besonders
au dieser Gruppe Stammten viele nhänger Zinzendorfs ın msterdam
eknate Wa  — einer der Ersten, die Spangenberg traf; als 1734 Amster-
dam esuc ach der Begegygnung mit Zinzendorf zwel TE später
nahm einen errnhuter Bruder als auslehrer für seine Kınder Es
gyab Hausversammlungen unter eknatels Leitung'. In verschledenen Men-
nonitengemeinden, besonders ın Friesland wurde unter Einfluß eknatels
die Verbindung miıt den errnhutern gesucht Als 1738 ın msterdam
1ne r1ıc  ige rüdergemeine egruündet wurde, gehörte eknate den
ersten Miıtgliedern. Obschon ganz im Stil der Bruder predigte, 1e

doch eutlıc ennon!ı Im Te 1755 Wa  — unzufrileden, daß die
Herrnhute Bruder schnell Kinder au taufgesinnten Familien tauften.



Übrigens, als Zinzendorf ın der des Jahrhunderts ın große finan-
zielle Schwilerigkeiten gveriet, gygehoörte eknate wıe die melisten Amster-
damer Freunde, die Zinzendorf 1el eld geborgt hatten, den Gläub1-
gCeInN, die miıt dem Verlauf der inge sehr unzufrieden Dadurch
Ogen S1e sich zuruück, ohne jedoch Gegner Zinzendorfs werden €23

Oornells Schellinger, geboren A August 1LC(I8S:; Kolleg1lant und ZU
Gemeinde eknatels gehörig, Wa  — eın reicher Eisenhändler 1ın msterdam
Er und eın Bruder aCco ar wichtige aufleute 1ın der Hauptstadt,
sS1e gehorten aber nicht den Regentenfamilien , weil S1e nNn1ıcC ıtglie
der offiziellen Reformierten IPrC ar Als Zinzendorf 1736 Amster-
dam weilte, egegnete uch diesen Kolleglanten. Weil die Bruder 1n
Heerendijk bel IJsselstein enr 1n ihrer Bewepungsfrelheit eingeengt
wurden, kaufite Schellinger 1745 die Herrschaft els VOIm Grafen VO.  .
Nassau-Odijk und stellte auf diese Weise eın Kapıtal ZU Verfügung der
Brudergemeine. Er SsS1iedelte 1746 nach els und wurde err VO  —_ Zeist .
Als die finanzielle Krise ausbrach, tTrat auch dem Grafen T1L1ISC
gegenuber C3) Seline Selbständigkeit gefiel Zinzendorf gar N1C So
sSschrieb der raf 1759 Schellinger: '"Will eiwa Cornelius gern eın
eertje SCYN, '  wel ag ihn Herr VO  ; Dıetendorf werden, da hat
mehr eienhlen als ın eysit, gebt ihm Trebna, da hat Schloss un
Unterthanen und Land die enge und ıne Gememe dazu. ebt ıihm
Gross Krausche und Loswitz, das ist Nu eile VO  - Huth, schone
roOSSsSe utier und viel nterthanen, die fast alle Bruüder sind, die char-
mantestie Gegend VO  } der Welt , und Gnadenbergel, da kann mıt Holl
florin mehr gyuts thun als ın Holland miıt Ducaten" (4) ET STar

Februar 1E und wurde quf dem Friedhof ın els begraben.
Jan Franco eyen WäarTr eın ganz anderer Mann. Er Wär Bürger VO  —

IJsselstein, Schöffe der und Mitglied der reformierten 1PrC Als
Zinzendorf vorhatite, 1n Holland iıne Niederlassung gruünden, verkauf-
te eyen ihm eın uC Tun ın der Nachbarschaft VO. Eteren ın der
ähe VO  n IJsselstein, der aronle der Prinzessin VO'  — Oranlen-Nassau.
Ein eroßes Haus wurde 1E gebaut, Heerendik genannt, 1ın einer günsti-
gen Lage der holländischen IiJssel UuUrc den Wıderstand der Obrig-
keıit, dıe VO  —_ den örtlichen Pfarrern dazu wurde, konnte eeren-
d1ijk ıch nicht einer frelen Hausgemeinde entwickeln. eyen verteli-
igte Zinzendorf aber qalle Lästerungen der Pfarrer, weshalb
der Zensur unterworfen wurde. TOLZdem 1e Mitglied der offiziellen
Kirche, obschon siıch 1740 auch der Brüdergemeine angeschlossen

Im TEe 1743 gyab die Übersetzung einer ammlung errnhuter
Briefe heraus, miıt der Absicht zeigen, wıe die Brüder dachten und
y]laubten. wel Te spaäter wurde uUurc "Konfirmation" ın den enNnge-
Tr’en Kreis der Mıtarbeiter aufgenommen , und 1746 kam auch den
Vorstand der Missionssozietät, die ın Holland die nteressen der 1sSs1lon
vertrat SC  1e  iıch schrieb 1749 das Vorwort einer Verteidigungs-
sSchrift Zinzendorfs Um 1752 herum, ın der Zeıit der finanziellen Krise,
gehörte jedoch auch eyen den Gläubigern, die Urc die damaligeSıtuation beunruhigt en. Kurz nachher ist ın IJsselstein gestorben
und November 17592 begraben worden (5)

Die Freundschaft miıt diesen ollandern Wäa.  — Im Te 1746 aber noch
nicht getrübt Da errschte ıne festliche Stimmung angesichts der Gruün-
dung VO  } Zeist
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Der nla diesen edichten, iıne kleine Geschichte

Die ründung der rtsgemeine Zeist sSollte 1746 miıt einer Synode gefeler
werden. Die Synode hat VO| 1: Maı biıs ZU unl getagt. Eın ohe-
pun WarTr Freitag, dem Maıl, die Irauung der altesten Lochter
Zinzendorfs, Benigne, mıiıt dem VO  - Friedrich VO  —- Wattewille angeNOMIMME-
Ne’)  } Sohn ohannes Langgut Diıie Gräfin VO Zinzendorf kam kurz VO'  vur
der Synode miıt einer Gruppe au Ebersdorf Letwa hundert Personen
hatten sich /ADR Synode zusammengefunden (6)

Zinzendorf und eıne u1lte schon pril, 1sSO einen ona
VOoT der Synode, VO  — Marıenborn au nach e1s gekommen . ort 1e

Donnerstag, dem Aprıl, seine sogenannte erste Zeister ede und
anschließend ıne ingstunde . Am Sonntag, dem E Aprıl, Wa  — ın
Heerendijk, dreimal das ort ergriff. Am Montagnachmittag reiste

nach msterdam ab, Spät abends ankam. Zusammen miıt avı
Nıtschmann (dem Syndiıikus) übernachtete bel Cornelis VEa  - Laer.
Gegen Mitternacht egte iıch der raf ZU Ruhe, Wa ehr mude . ET
schlief schon , als die Kerze nliederbrannte und seine Kleider und Oga:
seine Bettwäsche anzundete. ıtschmann erwachte und die Geistes-
egenwarti, das Feuer SsSchnell Oöschen Der raf erfuhr TST nach-
ten Morgen, welcher Gefahr entronnen Wa  H C}

Es fehlte Zinzendorf ın diesen Tagen Nn1ıC Arbeit, Wa miıt der
Bearbeitung der osungen UuUrs nachste Jahr beschäftigt , schrieb viele
Briefe und bereitete die Synode A Zwischendurc empfing viel
Besuch Wollte alleın seın , ZO iıch mıt einigen Brudern 1n s
artenhaus Deknatels zuruück. Dieser eın an  aus Amsteldijk,
außerhal der Oort konnte Na  — unbehelligt en und ZU uhe
kommen. Sobald aber die Freunde wußten, da ß der raftf dort War,
kamen S1e TOLZdem Besuch (8) Am Sdamstag, dem April, 1e
Zinzendorf vormittags ıne nsprache sechste Zeister 1ın Amster-
dam Nachmittags felerte mıt ungefähr sechziıg Personen eın Sabbats-
lLiebesmahl 1mM artenhaus Zinzendoris Gefolge (Pilgerhaus), viele Marien-
borner "Herzeln" und holländische Freunde nahmen daran te1ıl Das
Zusammenselin einen besonderen, festlıchen harakter Cornelis
Schellinger sollte dieser Tage msterdam offiziell verlassen, als Herr
VO  - e1ls das Schloß beziehen. Er und seine Frau felerten NUu diesen
schle und Neuanfang,. Schöffe Franco eyen, der vorigen Lag
Geburtstag gehabt e, gyab noch ıne Nachfeiler Johannes eknate

sSe1ın artenhaus AA M Verfügung gestellt . Tun [Ur den
Grafen, einige spezlelle 1C au diese drelı Stutzen der Bruüder-
sache ın Holland Amsterdam, Heerendijk . Zeist) verfassen. Man SpUur
ın den Liledern, da ß MN&a TeC gemütlich und ungeZWUuNgen beisammen
WäaT. Zinzendorf dichtete diese Llıeder spontan und zögerte nNn1ıC WenNnnNn

nötig WAar, die Namen seliner Freunde Re1im und elodıie anzupas-
Se Franco Banco, Dekkanatel (9)

Der Töpfer und eın Ton

Das Gedicht für Schellinger und seine Frau hat einen mehr bıblischen
Inhalt als die beiden folgenden 1C Es WäarT als Kirchenlied verwend-
Dar, obschon die Melodie ungeeigne WäaT , lang und wenig bekannt
Es handelt sich Melodie 249° qlt (Heilige dir deine Leute) Wie WIT
nachher sehen werden, WAäaT kein originelles Lied, da Zinzendorf NC
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her schon eın ähnlıches gedichtet
Nun gESCHNE Euch uer Schöpfer,
U: formir Euer und meın Töpfer
den Bruder Cornells und S1e
ZU lohn seliner muh
Formen ist keın werck VOT das Gefäss,
WEeT’s mMaCcC der OorTrM
ebt Ihr Ihm 1U Euer Herz und Glıeder ,
Haus und Hof Ihr kriegt's es wleder ,
ass ıch der Heiland kan druber freuen.
Wıe das darnach wırd SCYI,
welss Fr Wa  N w1lissen WIT ,
1 ausend geliebte Ihr
ater und Sohn und ott heilger elsi,
da abt Ihr Euer evst,
Ihm MUusS ohl SCYI!
Ma.  . MUu SS da bauen, thut's

Der chöpfer SCENE: Bruder und chwester Schellinger als ohn fur
sSe1INe (Christi) uhe 1e 10b 20 10 ere Fassung "seine Hand
WIrd ihm uhe ZU Lohn geben”. el wırd NU.: ın diesem Vers der
Töpfer a1ls Ebenbild des Schöpfers herangezogen, un dieses Bıld WIrd
ausführlich dargestellt . Es ist eın alter, bıblıscher Gedanke, daß Oiz
den Menschen gemacht hat, wıe eın Töpfer den Ton bearbeitet. Es ist
eın onkretes ild un zeigt dıe vollkommene Abhängigkeit des enschen
VO  —_ ott "Wehe dem, der miıt seinem Schöpfer hadert;: Spricht der Ton

seinem Töpfer: Wa  N machst du ” (Jes "Spricht uch eın erk
seinem Meister machst du mich also? Hat nicht der Töpfer

aCcC  » au einem Klumpen machen eın eia ren und das ande-
Unehren'" (ROom ott ist dem Jenschen keine Verantitwortiung

schuldiıg. In diesem Bıld leg aber ebenso ıne gyrobße Verbundenheıit miıt
ott und eın Vertrauen ın seine liebevolle Leiıtung . "Herr Gott, du bıst

ater, WI1IT ind on, du ist Töpfer, WIT SInd alle deiner
an Werk" (Jes 64,7) Für Zinzendorf WIrd dieses Bıld 1ıne besonde-

Bedeutung gehabt en, we ehr anschaulich ist In ınem 1ed
ZU Aug 1742 el ott er elt ihr Schöp({fer , du eigentli-
her töpffer des eil'gen kirchenleibs! WIT kussen dır die an ZU
Iireu SCYN bIıs an ende, und du bıst kop{If, und el  es (Nr
1836;12)

In der ehnten Zeister Rede, gehalten Maı 1746 ın msterdam
ZU Hest der ledigen chwestern, sprach uüber dıe Tageslosung',
salm 1058 "Er hat Hl gemacht und nicht WIr", Er SC  1e diese ede
miıt den Worten "Nun wollen WIT , Was der Mann, der chöpfer und T’öp-
fer NSerTs leiıbes und seele will , n1ıc Nnu 1ın ansehung NSers WesSeNS,
SoNdern auch unNnserer orm” 10) esungen wurde "Formen ist kein
werk Urs gyefäss, WeTs macCc. der formt OS Man 1rd die altere Form
ın der ersten Zugabe unter Nr T LÜ gedruckt,xen

In uNnseTzTrTenn] Vers sollen WIT ott es übergeben, auch unNnseTen Besitz,
Haus und Hof, WITr erhalten aber als NeUE Schöpfung gyeheiligt VO
Heiland zuruck. SO dürfen WIT hoffen, da ß untier dem degen der Dre1i-
einigkeit e1s etiwas besonderes werden WIrd uUuUrc die Versöhnung
Christi lut Auf diese rundlage soll e1ls gebaut werden. Am selben
Tage, dem Aprıl 1746; Zinzendorf ber die Losung "ES MU SS
es miıt lut geweyhe werden'" D, 22) gesprochen, und WG



de au der ersten Zugabe Nr So Dbrachte der elt
Architect die zeıt und ewigkeiten einen möglichen prospect ” Gesichts-
punkt) 149

Der ers hat vielen Zwecken gedient . ES Wa  — anfänglıch der Schluß-
Vers eines langen edichtes ren des Geburtstages VO Christlan
Renatus dept Der chlußvers lautet "Nun gESCHN
ıch auch eın chöpfer , Nun formire deıin und meın Töpfer Wa Er
wiıll , au  N CHr}. meın Sohn Du bist ja eın on Formen ist auch N1C
Gemein-gebrauch, SO OTM Er ıch auch. Wir geben nach art er Bruü-
der , herz her, und eel und gylieder, ass sich das Lämmleın kan
ihrer freun. Wie aber das MU SS SCYN , Welss Er Wäaäs>s Wlissen Wır ? Tausend
ellebte, Ihr! ater, Mutter und lieber Mann! abt Euren Christian
Soll Ihm ohl SCYI1, sprengt Soll Er Wäas thun, Kr (n den
"Elegantien Nr

Es wurde auf schone Weise als Lied für die Gemeine umgedichtet , In
der ersten Zugabe Nr 213 12) Dann enutztie Zinzendorf NUu ers 10
für chellinger und machte daraus wleder eın Lied f{uür die dvocatos
Ecclesliae (diıe eute, die dıe emelıne bel der Obrigkeit vertiraten 33
ın der zweıten Zugabe Nr 29234 Darin ınd weniıg AÄAnderungen angebracht
Bruder Cornelis wird ganz allgemein: "Amtmann Gottes”", Heiliger els
"Gott Mutter”", da abt 3  3  hr uer Zeist "seht das NeUue parapet ” Eın
"parapet" ist ıne Brustwehr, hier ohl die Gemeinorte als Andeutung
der Verteidigung des wahren aubens 1ın Jesu 1ut und Wunden
(beblut's) Gregor hat ın den späteren Gesangbüchern diesen einen
Vers als Lied für dıe emeline beibehalten, 1n der "Christlan enatus"
Form 21979 Nn1ıCcC ın der "Schellinger"-Form (2234) Im Kleinen Gesang-
buch, Au  S ar 1761, unter Nr 1054 In Gregors Gesangbuch,
arby 1778, unter Nr 969 miıt einem anderen Schluß In dieser Fassung
uch 1839 Der Schluß S1e au "darum empfehlen wir's dir , du
hochgelobte Dreyeinigkeit : machs Kirchlein dir ZU Freud! espreng's
mıt Christ1ı Blut, und SCPNEe, Was Im Kleinen Gesangbuc VO
1870 ist Nn1C ehr finden

Heerendijk

Eın Gedicht für eyen au nla selines Geburtstages, bDer zugleic für
Heerendijk. Mann und Ort gehören 115 Wenn das Gedicht 1INns
Gesangbuch aufgenommen und verallgemeinert wWIrd, braucht Nnu wenig
geänder werden, denn bleibt eın Lied für Heerendijk. Die Melodie
ist 228 alt (Wiıe Sschon euCcC der Morgenstern), ıne ın der Gemeine
ehr ellebtie Melodie

Wie Teu sich dieses lıebe Haus
ennn auf die TEe denckt hinaus
und denckt Scheepe eyen
das Kirchlein noch Eteren
gyefiehl ihm damahls schon schon
Er wollte driıinn gedeyen
Da kam errndam

Kindlein, ın den Windlein
ziemlich krıcklich
und ZU lokken ungeschicklich.

34



och ging auf der 1e Art
dass S1ie nicht lang auf Ursach wart't,
Mag auch nNn1ıc gern viel horen.
S5o eing auch dem Bruder Beyn,
Er musste Schon eın Bruder SCYN,
Tau: 10Ss aufs en  TeEe
Franco! Banco!
ohn, es wagen,
MUuSS gewinnen Y

nooi1t nıe erronne

Wenn N&a  - die Anfangszeit dieser Hausgemeinde ZUTUÜüC.  enkt, ist da
an  are Freude f{ür es, Was geschehen ist Schöffe (holländisch:
Scheepen) eyen VO:  - IJsselstein ist die eele dieses Hauses. Die Gemel-

hat ihren Beginn 1ın einem Bauernhof, au Ekteren, gefunden. Eın
Jahr später wurde daneben elc der holländischen IJssel das gyroße
Haus gebaut miıt dem Namen Heerendijk (Herrndam) annn fingen aber
die Schwierigkeiten a die Junge emeinde, nıicht 1m Stande aufzublühen,
bleıibt "kricklig", Deshalb ist dlie Anziehungskraft dieses Ties nıicht
gTrO B 14) Aber, fährt der zweite Vers fort, wlıle die Art der 1e
ist , dıie ungeduldig ist und ıch nichts a  en 1aßt, ging auch dem
Beyen, wollte eın Bruder selin , daran konnte die Zensur der Refor-
milerten 1IPrC nıiıchts andern. Franco eyen Wird ermutigt , mıt frischem
Mut weiterzukämpfen, der Sieg WIrd ihm nıicht entgehen. Zinzendorf hat
noch Hoffnungen f{Uur die Zukunft.

Dieses Gedicht wurde ın der zweıten Zugabe unter Nr 2256 1Nns Gesang-
buch aufgenommen . Die Zeile lautet "und denckt al  MN alt und neue",.
In der zweiıten Strophe gyeht VO  — der Zeile weiter: "bald der ,
Dbald jener wollte nemn (hinein), und wollte auch eın bruder SCYN , da
WAarTr nicht abzuwehren, je Nn sıeh ohnnes Wagen heisst
g  KHeN; n, n].e zerronnen".

Im Gesangbuc ınd noch einige Verse auf Heerendijk: "Er mMaCcC au
Nsern damme, den WIT VOIIN creutzes-stamme, aufgericht,
damıit feste stehe, und nımmer untergehe, eın werck ın wanrner und
gericht" (Nr "das Lied wurde aus freyem TIe des erzens e  u.
gen 44 » "ES grüsst dich Gottes ZeUS 1m Lieben Herrendeyck; wuünsch
ıihm wleder frıede und dass der euffel schweig, und einmahl werde muüde,
thut gyleich Nn1ıc das, dass er  N ugen lass: lüg sonsten wWwas  AA (Nr
1656,16, 7.1741) Der Teufel ist eın Lugner (Joh 8,44) Diıie
reformierte Kırche aäastert die Bruder, und ınzendorfif, der er eın
utes erhältniıs den Reformierten gehabt a  e, ist sehr enttauscht
Das es hat miıt dem Hirtenbrief des msterdamer Kırchenrates 1738
angefangen, weshalb Zinzendorf 1m folgenden Gedicht Amsterdam ıne
Hölle ennen NN

Der weilise Lehrer

Das Gedicht auf eknate ist einfach , ohl das SChonste dieser dreı Lie-
der, SC  ert ihn als rediger ın der msterdamer Lage. Die Melodie
ist alt (Die eele Christı heilge M1C.
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Dem eer VAan Dekkanatel
dem lieben Hımmel iın der Holl,

30 bruder KoOorner SCYN
und immer wWwird gehn und streu’'n;
den en Bruder Hertize Jan
gehoret dieser Garten a
da WIT un  N eute divertirt
und Schellinger HA, regalır
Er S1e die chaapj]es ıch her,
die auffen ıhm Was iın die uer
im puncto der relıg1on
ETr aber dencket au NUu schon.

Ihr lauft auf Euren Hırten
Da wiıll uch Domine ZU Ruh
ın seinen allgemeınen ATr

iınd S1e qall? dass ott Erbarm!

Wohin soll meıline iırchfahrt ziehn
VO  — Menno tiwa Socın ?
Der auch der Seelen Mann Nn1ıCcC ist
ich dächte , lieber gleich ZU Christ

urc den Wıderstand der Reformierten ist Amsterdam einer gyleich ,
eknate die eines otfen des Himmels erfüllt leg hler viel-

leicht eın Wortspiel Hölle-Holland vor? ber die dreißig Bruder ınd wıe
Koörner usgesitireut und versprechen iıne Tnlie ers ınd
Zinzendorf und seline aste im artenhaus des Jan eknate versammelt

S1e ilch amüsıliert en und Schellinger S1e bewirtet nat ers 2)
eknate a1s 1rie S1e seline Schäflein (holländısch Schaapjes) ıch
herum, S1e machen ihm Nn1ıC immer leicht ın kırc  ıcher 1NnS1C Sie
drängen darauf, alte kirchliche Verbindungen durchbrechen, Der
nımmt Rücksicht qauf SI 1aßt ihnen frele and ers &J SC  1e  ıch geht

doch ın die gute iıchtung. uch "Domine" eknate. ıll dorthin,
die allgemeine 1IPrC Jesu Christl1, wıe ıch die Kollegilanten ausdrucken.
S1e ind aber noch nicht qille da , ott erbarme ıch ihrer , da ß eınmal

weiıt kommen moge ers Wohin soll der Weg der Kirche gehen,
VO Menno S5S1imons, dem Grunder der Mennonieten oder Taufgesinnten

den Sozinlanern? Der Unitarier Sozinl nhänger wıe Te
1m Kreise eknatels Eıne zeitlang WäTr TEe eın treuer Zuhorer bel den
Brudern 15) Dıe Sozinlaner hatten Nnıc den rechten Glauben Die
Bruüder konnten ohne Umwege gleich TISLIUS Dıieses christozentri1-
sche Bekenntnis ist der Klımax des edichtes ers

Das Lied wurde überarbeitet und 1ın dıe zweite Zugabe unter Nr 2209
aufgenommen . ESs SInd einige Anderungen vorgenomm worden. Der
Anfang lautet "Der treue ırth Gamalıel' Deckname fuüur eknate WIrd
amaliel , eın welser Lehrer und deelsorger unter den Pharisäern ın eru-
salem (Apostelgesch. 3,34) Er gab den Rat, abzuwarten und diıe Apostel
n1ıc verfolgen, ott WIrd selber urteilen. Er WarTr in den ugen der
ersten Christen ihr chirmherr Der zweıte ers fällt au und der driıtte
beginnt : '"sa ich einst seine Heerde . da geing ziemlich wlidern
mann". amalıe sah iıch die Apostelschar und seizte sich seinen
Glaubensbrüdern, die anders dachten, n  n Vers ist fast dersel-
be wıe 1m Original, STa Domine "euer hirt" (Gamaliel ) Im etzten ers
ist die zweıte Zeile "von einem Mannn ZU andern hıin" ganz allgemeın



geworden, VO  — dem einen iırchengründer (Religionsstifter) bıs ZU.
andern

Auffallend ist , daß diese Gedichte, mıtten 1n der Sichtungszeit und
mıt den typıschen 1ut- und Wundenliedern die Zugaben aufgenommen,
VO diesen usdrucken freı geblieben sind. Schellinger , eyen und
eknate en ben nuchterne Hollander Zinzendorf hat iıch ihnen
onl angepaßt. Daß dıe Lieder iIm Gesangbuc Nn1ıcC beisammenstehen,
hat selınen TUNn darın, daß alle Lieder ın den und I Zugaben alpha-
betisch nach dem Anfangswort geordne sind.
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